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DIE GESETZESLAGE ZUR RELIGIONSFREIHEIT UND 
DIE TATSÄCHLICHE ANWENDUNG
Die Bundesrepublik Nigeria, mit rund 200 Millionen 
Einwohnern das bevölkerungsreichste Land Afrikas, 
hat ein demokratisches Regierungssystem. Die 
Religionsfreiheit ist in der Verfassung verankert. Der Staat 
ist in 36 Bundesstaaten und ein Federal Capital Territory, 
das Territorium der Hauptstadt Abuja, gegliedert. Gemäß 
Artikel 15 der Verfassung darf keine Person wegen ihrer 
Religionszugehörigkeit diskriminiert werden.1 Artikel 
10 sieht vor, dass weder die Bundesrepublik noch ein 
einzelner Bundesstaat eine Staatsreligion festlegen darf.

Gemäß Artikel 38 (I) hat jede Person das Recht auf 
Gedanken- und Religionsfreiheit und das Recht, ihren 
Glauben frei auszuüben und zu verbreiten und zu einem 
anderen Glauben überzutreten. Artikel 38 (II) sieht vor, 
dass keine Person gegen ihren Willen zur Teilnahme am 
Religionsunterricht gezwungen werden darf, wenn der 
Unterricht nicht mit der eigenen Überzeugung im Einklang 
steht. Das gleiche gilt auch für das Befolgen religiöser 
Regeln.

Zur Förderung der sozialen Integration ist der Staat laut 

Artikel 15, Absatz 3, Buchstabe c und d verpflichtet, 
interreligiöse Eheschließungen zu unterstützen und 
die Gründung von Vereinen zu fördern, die Mitglieder 
unterschiedlichen Glaubens aufnehmen. Artikel 222, 
Buchstabe e untersagt es politischen Parteien, sich mit 
einer bestimmten Religion oder Region zu identifizieren.

Nigeria hat ein komplexes Rechtssystem, das sich 
auf vier verschiedene Rechtsquellen beruft, nämlich 
angelsächsisches Recht, Common Law, Gewohnheitsrecht 
und in mehreren Bundesstaaten islamisches Recht 
(Scharia).2 Laut Artikel 275 der nigerianischen 
Verfassung ist jeder Bundesstaat berechtigt, ein Scharia-
Berufungsgericht einzusetzen.

Als die Scharia vor mehr als 20 Jahren in zwölf 
Bundesstaaten eingeführt wurde, waren viele Muslime 
begeistert, während die Christen die Maßnahme ablehnten. 
Es kam zu Ausschreitungen, bei denen mehrere tausend 
Menschen – Christen und Muslime – ihr Leben verloren.3

Nach Angaben von Fr. Atta Barkindo, der das renommierte 
katholische Kukah Centre zur Förderung des interreligiösen 
Dialogs leitet4, hat sich die Situation im Norden Nigerias 
20 Jahre nach Einführung der Scharia verschlechtert.5 
Ethnische Herkunft und Religion seien dort entscheidende 
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Kriterien für den Zugang zu Macht, Ressourcen und 
Privilegien. Fr. Barkindo erklärt: „Die Scharia hat zur 
weiteren Teilung dieses Landes beigetragen. Wo man auch 
hinkommt, ziehen sich die Menschen in den Schoß ihrer 
jeweiligen Religion zurück.“6 Seiner Ansicht nach müssen 
die Nigerianer dringend eine öffentliche Debatte darüber 
führen, wie sie sich einen säkularen Staat vorstellen, wie 
sie sich als Nation definieren können und wie Christen 
und Muslime Seite an Seite leben können.7

VORFÄLLE UND AKTUELLE ENTWICKLUNGEN
Bei der Präsidentschaftswahl am 23. und 24. Februar 
2019 wurde der muslimische Amtsinhaber und ehemalige 
Militärgeneral Mohammadu Buhari mit 55,6 Prozent 
der Stimmen für eine weitere vierjährige Amtszeit 
wiedergewählt.8

Seine Regierung sah sich im Berichtszeitraum mit einer 
Vielzahl von Problemen konfrontiert: islamistischer 
Terror, Covid-19-Pandemie, weit verbreitete Armut, 
allgegenwärtige Korruption und Polizeigewalt, die vor 
allem von der Eliteeinheit Special Anti-Robbery Squad 
(SARS) ausging und 2020 massive öffentliche Proteste 
auslöste.9

Die ärmsten Teile der Bevölkerung waren von einer 
Hungersnot betroffen, die durch die Covid-19-Pandemie 
noch verstärkt wurde. Zudem litt die Bevölkerung im 
muslimisch geprägten Norden unter brutalen Angriffen 
der islamistischen Terrorgruppe Boko Haram10 und in 
den zentralen Bundesstaaten unter dem Terror militanter 
Gruppen der Fulani-Hirten. Die katholischen Bischöfe 
Nigerias, Papst Franziskus und der UN-Generalsekretär 
António Guterres hatten zu einem Waffenstillstand 
während der Pandemie aufgerufen, ihre Appelle blieben 
aber unbeachtet.11

Frauen und Kinder waren besonders häufig Opfer von 
schwerwiegenden Menschenrechtsverletzungen. Im Juni 
2020 beklagte der Erzbischof von Abuja, Ignatius Ayau 
Kaigama, die zunehmende sexuelle Gewalt gegen Frauen 
in Nigeria.12 Die gestiegene Zahl der Vergewaltigungen 
von Frauen und Angriffe der Eliteeinheit SARS haben 
in einigen Regionen des Landes massive Proteste 
ausgelöst. In den sozialen Medien wurden unter den 
Hashtags #WeAreTired und #EndSARS ein dringendes 
Durchgreifen und Gerechtigkeit für die Opfer gefordert.13

Im Berichtszeitraum war Nigeria nach wie vor eines der 
Länder, in denen Christen und Muslime am schwersten vom 
islamistischen Terror getroffen wurden. Schätzungsweise 
36.000 Todesopfer und zwei Millionen Vertriebene sind 
nach UN-Angaben das Ergebnis der seit zwei Jahrzehnten 
währenden Gewalt von Boko Haram.14 Das Internationale 
Komitee des Roten Kreuzes berichtete, dass die Hälfte 
der 40.000 in Afrika als vermisst geltenden Menschen aus 
dem Nordosten Nigerias stammen, wo Boko Haram ihr 
Unwesen treibt.15

Boko Haram verfolgt das Ziel, die Regierung zu stürzen 
und einen islamischen Staat zu errichten.16 Die Anschläge 
richten sich gegen Staatsbedienstete, Militär- und 
Polizeikräfte sowie gegen Kirchen und Schulen („Boko 
Haram“ bedeutet frei übersetzt „westliche Bildung 
ist Sünde“)17, gegen muslimische Kritiker18 und auch 
willkürlich gegen Zivilisten auf Märkten. In letzter Zeit hat 
die Gruppe vermehrt Schulkinder entführt. 

Auch Muslime leiden unter der grausamen Gewalt der 
Extremisten, weil die Anschläge muslimisch geprägte 
Teile des Landes betreffen und weil sie den ideologischen 
Fundamentalismus von Boko Haram nicht teilen. Der 
Extremismusexperte des Tony Blair Institute, Audu Bulama 
Bukarti, erklärte: „44 der 46 sogenannten Geistlichen, die 
Boko Haram beeinflussen, stammen aus Saudi-Arabien. 
Nur zwei sind in Nigeria geboren.“19 Diese Geistlichen 
verbreiten „anachronistische Lehren“, so Bukarti, „wonach 
Schwachgläubige oder Heuchler ausgesondert werden 
sollen, und eine extreme Auslegung des Korans, die im 
14. Jahrhundert während der mongolischen Eroberungen 
Mesopotamiens entstand”.20

Doch seit 2011 gehen die Terroristen auch gezielt 
gegen Christen vor.21 2019 erklärte der Christenverband 
Christian Association of Nigeria (CAN): „Die im Norden 
Nigerias verübten Gewalttaten richten sich in erster Linie 
gegen Christen, die 95 Prozent der Gefangenen der 
Dschihadisten ausmachen“.22

Die Sorge über den Terror der Boko Haram wurde 2019 
durch die aufkommende Gewalt der Fulani-Milizen noch 
übertroffen. Laut Global Terrorist Index 201923 waren 
Fulani-Extremisten 2018 für den überwiegenden Teil der 
1.158 Todesopfer von Terroranschlägen verantwortlich.24 
Dieser traurige Trend setzte sich im gesamten 
Berichtszeitraum fort.
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Zur Glaubensgemeinschaft der Muslime gehören zwei 
der größten ethnischen Gruppen des Landes, die Hausa 
und die Fulani. Von den Fulani, die halbnomadisch leben 
und ihre Viehherden durch weite Teile der zentralen 
Bundesstaaten treiben, leben etwa 7 Millionen in Nigeria. 
Zwischen den (überwiegend muslimischen) Fulani-Hirten 
und den (überwiegend christlichen) sesshaften Bauern 
bestehen seit jeher Konflikte. Das Terrorism Research 
& Analysis Consortium kommentiert die Situation wie 
folgt: „Fulani-Hirten und sesshafte Bauern befinden sich 
ständig in gewalttätigen Auseinandersetzungen über den 
steigenden Bedarf an Weideland und das Vordringen 
der Ackerbauern in die Korridore, die traditionell von den 
Viehhirten genutzt werden.“25 Es kommt immer wieder zu 
Angriffen und Gegenangriffen. Die Probleme haben sich 
in den letzten Jahren durch externe Faktoren wie den 
Klimawandel weiter verschärft.26  

Doch erst seit jüngster Zeit werden sesshafte Bauern, 
Polizei- und Militärkräfte unter Einsatz moderner Waffen 
systematisch von einer kleinen Minderheit militanter 
Extremisten terrorisiert. Auch die radikal-islamistische 
Tendenz der Gewalt ist ein neues Phänomen. Eine 
parteiübergreifende Gruppe des britischen Parlaments 
schreibt in ihrem Bericht von Juni 2020: „Auch wenn die 
Fulani-Hirten andere Ziele verfolgen, gehen sie ähnlich 
wie die Boko Haram und der IS in der Provinz Westafrika 
(ISWAP) vor, in der klaren Absicht, Christen und Symbole 
der christlichen Identität wie Kirchen anzugreifen.“ In 
dem Bericht heißt es weiter: „Überlebende von Angriffen 
berichten immer wieder, dass die Hirten ‚Allahu Akbar‘, 
‚tötet die Ungläubigen‘ und ‚löscht die Ungläubigen 
aus‘ gerufen haben“.27 Dennoch wurden muslimische 
Bauern nicht verschont. In dem von Gewalt erschütterten 
Bundesstaat Zamfara „handelt es sich bei Hirten und 
Bauern zumeist um Muslime und zumeist um Fulani“.28

Der unabhängige Forscher und Analyst Dr. José Luis Bazán 
zählte in einer Studie über die militante Gewalt der Fulani 
im Zeitraum von 2017 bis 2020 „mindestens 2.539 Tote, 
393 Verletzte, 253 Entführungen, 16 Vergewaltigungen, 
7.582 niedergebrannte Häuser und 24 zerstörte Kirchen 
bei 654 Angriffen“.29 Insgesamt haben die Gewalttaten 
der Boko-Haram-, Fulani- und Ansaru-Milizen, der IS-
Splittergruppe ISWAP und umherziehender Banden für 
die Nation katastrophale Folgen.

In einem Schreiben an die katholische Bischofskonferenz 
Nigerias brachte der Präsident der Kommission der 

Bischofskonferenzen der Europäischen Union (COMECE), 
Kardinal Jean-Claude Hollerich, seine Solidarität mit den 
christlichen Gemeinden Nigerias zum Ausdruck, „die 
in einer Situation anhaltender Angriffe von Terroristen, 
Aufständischen und Milizen leben, die in einigen Fällen 
ein Ausmaß echter krimineller Verfolgung erreicht“.30 
Innerhalb der internationalen Gemeinschaft wird bereits 
die Frage diskutiert, ob man nicht von Genozid sprechen 
muss.

Es sind grundsätzlich drei Arten von Gewalt zu verzeichnen, 
die eng miteinander verwoben sind und die insbesondere 
Christen betreffen: Anschläge auf Kirchen, Mordtaten und 
Entführungen. Aufgrund der enormen Anzahl der Vorfälle 
und der zumeist schwierigen Recherche in den ländlichen 
Gebieten seien im Folgenden nur einige Fälle beispielhaft 
aufgeführt.

Anschläge auf Kirchen

Kirchen und Häuser von Christen sind immer wieder das 
Ziel militanter Gruppen.

Am 3. Juli 2018 wurden in dem Dorf Rahwol-Fwi, 
Zentralnigeria, 17 von Christen bewohnte Häuser, die 
Kirche und das Pfarrhaus der Baptistengemeinde und 
eine staatliches Krankenhaus von Fulani-Milizen in 
Brand gesteckt.31 Der nigerianische Christenverband 
CAN erklärte: „Diese Anschläge hatten zweifellos eine 
ethnische Säuberung und Landraub zum Ziel. Christen 
sollten gewaltsam von ihrem angestammten Land 
vertrieben werden.“32

Am 23. März 2019 wurden die beiden Dörfer Mante 
und Nida im Bundesstaat Nasarawa von Fulani-Milizen 
überfallen. Sie brannten 28 Häuser und jeweils zwei 
Gebäude der Evangelical Church Winning All (ECWA) 
und der Evangelical Reformed Church of Christ (ERCC) 
nieder. Hunderte Christen suchten in der Stadt Akwanga 
Zuflucht.33

An Heiligabend 2019 griffen Boko-Haram-Kämpfer das von 
Christen bewohnte Dorf Kwarangulum im nordöstlichen 
Bundesstaat Borno an.34 Die Kirche des Ortes und weitere 
Gebäude wurden niedergebrannt. Sieben Menschen 
wurden auf der Flucht erschossen.

Am 27. Januar 2020 wurden bei zwei nächtlichen 
Angriffen von Fulani-Milizen im Bundesstaat Plateau 32 
Menschen getötet und die Kirche und das Pfarrhaus der 
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Gemeinde Church of Christ in Nations (COCIN) wurden in 
Brand gesteckt.35 Kurz zuvor waren in den Dörfern Marish 
und Ruboi christliche Gemeinden überfallen worden. 
Dabei töteten die Fulani-Milizen 17 Menschen. Bei einem 
Anschlag auf den Ort Kwatas kamen 15 Menschen ums 
Leben.36

Am Abend des 21. Februar 2020 überfielen Kämpfer der 
Boko Haram einen vorwiegend von Christen bewohnten 
Teil der Stadt Garkida, Bundesstaat Adamawa. Mehrere 
Menschen starben.37 Drei protestantische Kirchen wurden 
bei dem Angriff zerstört. Nach Angaben des Vorsitzenden 
der Evangelical Church Winning All (ECWA), Stephen 
Panya Baba (Jos), hatten die Bewohner schon im Vorfeld 
den Schutz der Sicherheitskräfte gefordert, die jedoch 
nichts unternommen hatten.38 Die Häuser von Christen 
wurden systematisch von den Angreifern zerstört.39

Am 23. April 2020 töteten Fulani-Extremisten in einer 
christlich geprägten Region im nördlichen Zentralnigeria 
zwei Menschen, entführten eine weitere Person und 
brannten eine Kirche sowie ein Pfarrhaus nieder.40

Nach Angriffen auf die Gemeindekirche St. Peter in 
Makurdi am 12. August und 13. September 2020 ordnete 
der Ortsbischof Wilfred Anagbe an, die pastoralen 
Aktivitäten auf unbestimmte Zeit einzustellen.41

Ermordungen

Im Berichtszeitraum wurden zahlreiche christliche 
Gläubige und Geistliche getötet. 

Am 1. Januar 2018 töteten vermutlich Fulani-Milizen etwa 
50 Menschen bei koordinierten Angriffen auf die Dörfer 
Tom-Atar, Umenge und Akur, Bundesstaat Benue. Bei 
den Überfällen am Abend des Neujahrstages wurden 
außerdem zahlreiche Menschen verletzt und Häuser 
zerstört. Tausende mussten fliehen.42 

Am 6. Januar 2018 veröffentlichte der nigerianische 
Christenverband CAN eine Erklärung, in der er der 
Bundesregierung die Mitschuld an den Angriffen der 
Fulani-Milizen gab, weil sie die Täter schütze. Der CAN-
Vorsitzende Reverend Ayokunle Samson erklärte: „Der 
nigerianische Christenverband verfolgt mit großer Sorge 
die anhaltenden unmenschlichen und verachtenswerten 
Aktivitäten der Fulani-Hirten, die im gesamten Land 
von Dorf zu Dorf ziehen, unschuldige Bauern töten und 
ungestraft davonkommen.“43

Am 7. Januar 2018 starben im Dorf Tombo, Bundesstaat 
Benue, 11 Menschen bei einem Angriff von Fulani-
Milizen.44 

Am 25. Januar 2018 wurden bei einem Angriff auf Bassa, 
Bundesstaat Plateau, fünf Menschen getötet und acht 
weitere verletzt. Auch 20 Häuser wurden zerstört.45

Die Tageszeitung The Nation berichtete im Februar 2018, 
dass nach wiederholten Überfällen, offenbar verübt 
durch Fulani-Milizen, Angehörige der Volksgruppe der 
Tiv massenhaft aus dem Bundesstaat Nasarawa in den 
Nachbarstaat Benue geflüchtet sind. Der Gouverneur von 
Benue, Samuel Ortom, erklärte: „Wir haben hier sieben 
Lager mit mehr als 100.000 Binnenflüchtlingen.“46 

Am 27. Februar 2018 wurden in dem Dorf Gwamba, im 
nördlichen Bundesstaat Adamawa, 19 Bauern katholischen 
und lutherischen Glaubens bei einem Überfall von Fulani-
Milizen getötet. Die Angreifer steckten den Ort in Brand, 
einige von ihnen starben bei Kämpfen mit nigerianischen 
Militärkräften.47

Im März 2018 starben 27 Menschen bei einem Fulani-
Angriff auf das christlich geprägte Dorf Dong nördlich der 
Stadt Jos.48

Mitte März 2018 töteten Fulani-Milizen drei Menschen 
in Guma, Bundesstaat Benue. Dabei starb auch der 
Katechet Christopher Umenger, als er sich auf dem Weg 
zur Morgenmesse befand.49

Mitte April 2018 töteten vermutlich Fulani-Hirten im 
Bundesstaat Benue 42 Menschen.50

Etwa zur gleichen Zeit töteten Fulani-Milizen die beiden 
Priester Rev. Fr. Joseph Gor und Rev. Fr. Felix Tyolaha 
sowie einen Katecheten und 15 Gottesdienstbesucher 
während einer Morgenmesse in der katholischen St.-
Ignatius-Kirche in Ayar-Mbalom, Bundesstaat Benue. 
Zahlreiche Dorfbewohner wurden bei dem Überfall schwer 
verletzt und annähernd 50 Häuser wurden niedergebrannt. 
Bei einer Gedenkfeier verurteilte der katholische Bischof 
der Diözese Awka, Rev. Paulinus Ezeokafor, die Morde 
und erklärte: „Dieses sinnlose Töten von unschuldigen 
Nigerianern ist inzwischen Teil unseres Alltags. Warum 
kann unsere Regierung diesem Morden kein Ende setzen? 
Ist es nicht offensichtlich, dass einige Menschen irgendwo 
eine ganz bestimmte Agenda verfolgen? Dahinter steckt 
mehr, als mit bloßem Auge sichtbar ist.“51

NIGERIA
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Bewohner des Dorfes Tutuwa, Bundesstaat Taraba, und 
verletzten drei weitere. Die Opfer waren auf dem Weg zur 
Frühmesse.52

Am 21. Mai 2018 erklärte der Erzdiakon Victor Oghotuama 
aus der anglikanischen Diözese Ughelli, Bundesstaat 
Delta: „Das unablässige Töten von Christen durch die 
Fulani-Hirten im ganzen Land ist Teil der islamischen 
Agenda für Nigeria, die die amtierende Regierung nicht in 
den Griff bekommt.“53

Am 28. Mai 2018 überfielen Fulani-Milizen das Kleine 
Seminar Herz Jesu in Jalingo, wobei Fr. Cornelius Kobah 
einen Beinschuss erlitt und Fr. Stephen Bakari geschlagen 
wurde.54 

Am 23. Juni 2018 überfielen Fulani-Milizen zehn Dörfer 
im Verwaltungsbezirk Barkin Ladi, Bundesstaat Plateau. 
Dabei kamen 86 vor allem christliche Bauern ums Leben.55

Am 30. Juni 2018 starben 238 Christen bei einer 
Anschlagsserie islamistischer Milizen im Bundesstaat 
Plateau.56

Am 3. Juli 2018 erklärte das nigerianische 
Repräsentantenhaus die anhaltenden Angriffe der Fulani-
Hirten im Bundesstaat Plateau zum Völkermord.57

Im September 2018 überfielen islamistische Extremisten 
in der Stadt Jos, Bundesstaat Plateau, die Häuser von 
Christen und töteten elf Menschen.58

Am 19. September 2018 starb Fr. Louis Odudu in einem 
Krankenhaus in Warri, Bundesstaat Delta, nachdem er 
vier Tage zuvor seinen Entführern entkommen war.59 

Am 18. Oktober 2018 töteten im Bundesstaat Kaduna 
nicht identifizierte Muslime „zahlreiche Christen“ auf 
einem Markt und brannten eine Kirche nieder.60

Am 2. Januar 2019 wurden in Barkin Ladi, Bundesstaat 
Plateau, mindestens 14 Menschen auf dem Heimweg 
vom Gottesdienst durch Fulani-Milizen getötet und meh-
rere Häuser in Brand gesteckt.61 

Am 20. Februar 2019 gingen in den Städten Jagindi und 
Godogodo einige hundert Frauen auf die Straße, nach-
dem am 16. Dezember 2018 zwölf Christen bei einer 
Hochzeitsfeier in einem Vorort von Jagindi ums Leben ge-
kommen waren.62

Am frühen Morgen des 1. März 2019 setzten Fulani-Mi-
lizen bei der Stadt Maro, Bundesstaat Kaduna, mehrere 
Häuser und Kirchen in Brand und ermordeten mehr als 30 
Christen.63 

Am 13. März 2019 verhängte der Gouverneur des Bun-
desstaates Kaduna, Nasir El-Rufai, eine nächtliche Aus-
gangssperre im Verwaltungsbezirk Kajuru, nachdem in 
dem Staat seit Februar mehr als 120 Menschen vermut-
lich durch Fulani-Milizen getötet worden waren. Bei den 
Angriffen ergriffen Tausende die Flucht und mehr als 140 
Häuser wurden zerstört.64

Mitte März 2019 erklärte Fr. Joseph Bature Fidelis aus der 
nordöstlich gelegenen Diözese Maiduguri bei einem Tref-
fen mit Kirche in Not: „Nigeria ist aktuell das Land, das am 
meisten vom islamistischen Terror heimgesucht wird.“65 

Am 20. März 2019 wurde in Obinofia Ndiuno, 
Verwaltungsbezirk Ezeagu, Bundesstaat Enugu, die 
Leiche des katholischen Priesters Clement Rapuluchukwu 
Ugwu aus der St.-Mark‘s-Gemeinde aufgefunden. Er war 
am 13. März entführt worden.66 Der Bischof von Enugu, 
Callistus Onaga, zeigte sich bestürzt angesichts der 
Tatsache, dass es der Polizei nicht gelungen war, Fr. 
Ugwu zu befreien. Während die Polizei versicherte, den 
Entführern auf der Spur zu sein, hoben die Täter mit 
der Bankkarte des Priesters ungestört Geld von dessen 
Bankkonto ab.67

Mitte April 2019 wurden 17 Menschen bei einer 
Namensfeier im Dorf Kochum-Numa, Verwaltungsbezirk 
Akwanga, vermutlich von Fulani-Milizen getötet.68

Anfang Mai 2019 wurden mindestens sechs Menschen in 
vier Dörfern in Andawama vermutlich von Fulani-Milizen 
getötet.69

Am 20. Mai 2019 starben etwa 20 Menschen bei einem 
Angriff von Fulani-Milizen auf ein bäuerliches Dorf in Uzo-
Uwani, Bundesstaat Enugu.70

Am 1. Juni 2019 gedachte Fr. Cyriacus Kamai in einem 
Gottesdienst der 51 Toten und 8.494 Vertriebenen aus 11 
Dörfern, die allein im Mai vermutlich Angriffen von Fulani-
Milizen zum Opfer gefallen waren.71

Am 17. Juni 2019 töteten Fulani-Milizen vier Christen 
im Bundesstaat Kaduna und neun weitere Christen im 
Nachbarstaat Plateau.72
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Im Juli 2019 erklärten die Mitglieder des Southern and 
Middle Belt Leaders Forum (Organisation der politischen 
Führer von Süd- und Zentralnigeria), dass die Fulani-
Milizen, „die sich als Viehhirten ausgeben, gezielt Genozid 
am nigerianischen Volk begehen“. Laut internationalen 
Quellen seien in den letzten vier Jahren bereits etwa 
30.000 Nigerianer von Fulani-Hirten bzw. Milizen getötet 
worden.73

Am 14. und 15. Juli 2019 töteten Fulani-Milizen in den 
christlich geprägten Dörfern Ancha, Tafigana, Kperie, 
Hukke und Rikwechongu drei Christen und brannten 75 
Häuser und zwei Kirchen nieder.74 Der Dorfbewohner 
Zongo Lawrence berichtete: „Wir wurden in unseren 
Dörfern täglich von diesen Fulani-Hirten überfallen, 
vor allem sonntags während der Gottesdienste oder 
donnerstags, wenn kirchliche Aktivitäten stattfanden.“75

Im Juli 2019 wurde der 83-jährige Imam Abubakar 
Abdullahi mit dem International Religious Freedom Award 
2019 ausgezeichnet, weil er in seinem Wohnhaus und 
in seiner Moschee 262 Christen versteckt hatte, die vor 
Angreifern geflüchtet waren. Der US-Beauftragte für 
Religionsfreiheit, Sam Brownback, erklärte: „Der Imam 
gewährte seinen christlichen Nachbarn Schutz, brachte 
262 Christen in seiner Moschee und seinem Wohnhaus 
unter, ... stellte sich dann vor der Tür den muslimischen 
Angreifern entgegen und forderte sie auf, die Christen in 
seiner Obhut zu verschonen. Und mehr noch, er bot sein 
eigenes Leben zum Tausch gegen das Leben der Christen 
an.“76

Am 1. August 2019 wurde der katholische Priester Paul 
Offu aus dem Ort Ugbawka, Bundesstaat Enugu, von 
Fulani-Milizen erschossen.77 Bei einem öffentlichen Protest 
forderten die Priester der Diözese Enugu die Behörden 
auf, für mehr Sicherheit zu sorgen. Die katholische 
Diözese Enugu veröffentlichte auf ihrer Facebook-Seite 
eine Erklärung, in der sie die dramatischen Zustände in 
der Region beschrieb, die von „Massakern, Entführungen, 
Vergewaltigungen, Brandanschlägen und Verwüstung 
gekennzeichnet sind.“ Darin wurde auch angezweifelt, 
dass die politisch Verantwortlichen ihren Aufgaben gerecht 
werden.78 

Am 29. August 2019 wurde der Priester David Tanko 
ermordet, als er sich auf dem Weg nach Takum, 
Bundesstaat Taraba, befand, wo er an Verhandlungen 
zur Beilegung der Konflikte zwischen den Volksgruppen 

der Tiv und der Jukun teilnehmen wollte. Die Täter, die 
den Tiv-Milizen zugerechnet werden, verbrannten den 
Leichnam des Priesters und setzten sein Auto in Brand.79

Am 25. Dezember 2019 wurden elf Christen durch den 
ISWAP erschossen und enthauptet. An Heiligabend hatte 
bereits die Terrorgruppe Boko Haram mindestens elf 
Menschen getötet und eine Kirche niedergebrannt.80

Am 26. Dezember 2019 erschien im Nachrichtenkanal 
Amaq des IS ein 56 Sekunden langes Propagandavideo, 
in dem die Hinrichtung von elf nigerianischen Christen 
durch den ISWAP zu sehen war.81 Mit den Morden nahmen 
die Extremisten nach eigenen Angaben Rache für den Tod 
ihres Anführers Abu Bakr al-Baghdadi, der im Oktober bei 
einem Angriff in Syrien zu Tode gekommen war.82 

Nach der Veröffentlichung des Videos erklärte der 
katholische Bischof Matthew Hassan Kukah aus der 
Diözese Sokoto in einem Interview mit Kirche in Not, dass 
die systematischen Angriffe auf nigerianische Christen 
durch Fulani-Milizen einen Völkermord darstellten, obwohl 
unter den Opfern der Gewalt auch Muslime seien.83

Am 26. Dezember 2019 wies die britische Hilfsorganisation 
Humanitarian Aid Relief Trust (HART) in einem Bericht für 
das Jahr 2019 darauf hin, dass in Nigeria seit Januar mehr 
als 1.000 Christen von Fulani- und Boko-Haram-Milizen 
getötet worden seien.84 

Anfang Januar 2020 entführte Boko Haram den 
protestantischen Pastor und Regionalleiter des 
nigerianischen Christenverbands CAN, Lawan Andimi, 
und enthauptete ihn am 20. Januar, weil er sich angeblich 
geweigert hatte, sich von seinem christlichen Glauben 
loszusagen.85

Am 20. Januar 2020 wurde im Verwaltungsbezirk Keana, 
Bundesstaat Nasarawa, der Pfarrer der katholischen 
Gemeinde St. Augustine, Fr. Augustine Avertse, 
ermordet.86 In den Morgenstunden überfielen vermutlich 
Fulani-Milizen den Ort Abebe. Fr. Augustine Avertse, 
sein Vater Akaa’am Avertse und zwei weitere Menschen 
wurden erschossen. Ein Augenzeuge, der bei dem Angriff 
verletzt wurde, betonte, dass der Ort völlig grundlos 
angegriffen wurde. Es habe nie Konflikte mit den in dem 
Gebiet lebenden Fulani gegeben.87

Um friedlich gegen die allgegenwärtige Gewalt und die 
Christenverfolgung im Land zu protestieren, versammelten 
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sich am 1. März 2020 einige hundert Menschen zu einem 
Marsch durch die Hauptstadt Abuja, der von katholischen 
Bischöfen angeführt wurde.88 Der Vorsitzende der 
nigerianischen Bischofskonferenz, Erzbischof Augustine 
Akubueze von Benin-City, erklärte: „Wir protestieren 
gegen die brutalen Morde an unschuldigen Nigerianern 
durch Boko Haram und bewaffnete Nomaden, die 
gewaltsam auf das Ackerland der Bauern eindringen.“89 
Weiter machte Erzbischof Akubueze in seiner Ansprache 
klar: „Wir verurteilen das Töten der Kinder Gottes und die 
Unfähigkeit, unschuldige Menschen vor unaufhörlichen 
Angriffen zu schützen und Terroristen zu bekämpfen. Die 
Reaktion unserer Regierung auf terroristische Übergriffe 
ist, gelinde gesagt, sehr unzulänglich.“90

Am 16. März 2020 wies die International Society for Civil 
Liberties and Rule of Law – Intersociety (Internationale 
Gesellschaft für Freiheitsrechte und Rechtstaatlichkeit) in 
einem Bericht darauf hin, dass seit Juni 2015 mindestens 
70 katholische Priester, Seminaristen und Ordensleute 
in Nigeria entführt oder ermordet worden waren.91 Seit 
die heutige Regierung im Juni 2015 ins Amt kam, seien 
den Daten zufolge zwischen 11.500 und 12.000 Christen 
gewaltsam gestorben.92 Wie die Studie zeigt, waren 
dschihadistische Fulani-Milizen für 7.400, Boko Haram 
für 4.000 und „Straßenräuber“ für weitere 150 bis 200 
Todesopfer unter Christen verantwortlich.93 Dem Bericht 
zufolge waren die Opfer von Angriffen der Boko Haram 
und des ISWAP im Nordosten Nigerias überwiegend 
Christen.94 

Im April 2020 töteten Fulani-Hirten mehr als 60 Christen, 
davon mindestens 13 im Bundesstaat Plateau.95

Am 12. April 2020 wurden bei einer kirchlichen 
Hochzeitsfeier im Nordwesten Nigerias zwölf Christen 
durch Fulani-Milizen getötet, das Brautpaar wurde 
entführt.96

Vom 23. bis 25. April 2020 wurden in fünf Dörfern des 
Bundesstaates Kaduna 13 Christen von Fulani-Milizen 
getötet und 13 weitere entführt.97 

Am 3. Mai 2020 erschossen Fulani-Milizen im nördlichen 
Zentralnigeria drei Gläubige der Evangelical Church 
Winning All (ECWA) und Emmanuel Kure, der der 
Baptistengemeinde angehörte.98

Am 22. Juli 2020 veröffentlichten Mitglieder des ISWAP 
auf YouTube ein Video, in dem die Hinrichtung von fünf 

christlichen Entwicklungshelfern zu sehen war. In dem 
Video, das inzwischen von der Plattform entfernt wurde, 
erklärte einer der Täter, dass die Entwicklungshelfer 
angeblich versucht hätten, Muslime zum Christentum zu 
bekehren. Die Tat sei „eine Botschaft an alle, die sich von 
Ungläubigen dazu missbrauchen lassen, Muslime zum 
Christentum zu bekehren.99

Am 5. August 2020 erschossen Unbekannte mindestens 
vier Christen in einer Kirche in Azikoro, Bundesstaat 
Bayelsa.100

Am 24. September 2020 wurden in der Stadt K-Vom im 
Verwaltungsbezirk Jos South, Bundesstaat Plateau, fünf 
Männer der Kirchengemeinde Church of Christ in Nations 
(COCIN) und katholischer Gemeinden durch Fulani-
Milizen ermordet.101

Am 28. und 29. November 2020 griffen Fulani-Milizen 
im Bundesstaat Kaduna christlich geprägte Orte an und 
töteten sieben Christen. Zwei Tage zuvor war der Pastor 
der Nigerian Baptist Convention, Rev. Johnson Oladimeji, 
getötet worden.102

Am 13. Dezember 2020 wies die International Society for 
Civil Liberties and Rule of Law in einem Sonderbericht 
darauf hin, dass von Januar 2020 bis 13. Dezember 
2020 in ganz Nigeria annähernd 2.200 Christen getötet 
wurden. „Dschihadistische Fulani-Hirten waren für 1.300, 
Boko Haram und Splittergruppen (ISWAP und Ansaru) für 
500 Morde an Christen verantwortlich. 200 Judenchristen 
wurden 2020 durch Militärkräfte getötet. Dschihadistische 
Banden waren in dem Jahr für 100 Morde an Christen 
verantwortlich.“103  

In den letzten zwei Dezemberwochen 2020 wurden etwa 
200 Christen getötet. Fünf von ihnen waren an Heiligabend 
von ISWAP-Dschihadisten aus der Stadt Garkida, 
Bundesstaat Adamawa, entführt worden und wurden am 
29. Dezember enthauptet.104 „130 der Opfer im Dezember 
sind Boko Haram/ISWAP zuzurechnen, während Fulani-
Hirten und Banden für 70 Tote verantwortlich sind.“105 

Entführungen

Immer wieder wurden Gläubige, Priester und Ordensleute 
christlicher Gemeinschaften durch gewalttätige Angriffe 
und Entführungen terrorisiert. Im Folgenden seien einige 
Beispiele genannt:
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Am 19. Februar 2018 entführte Boko Haram 110 
Schülerinnen aus der Stadt Dapchi. Der Regierung 
gelang es, die Freilassung der Mädchen zu erwirken. 
Nur das Mädchen Leah Sharibu blieb in der Hand der 
Entführer, weil es sich weigerte, dem christlichen Glauben 
abzuschwören.106

Am 1. März 2018 wurden UNICEF-Mitarbeiter im 
Bundesstaat Borno von ISWAP-Kämpfern entführt. Einige 
von ihnen wurden getötet, andere freigelassen. Die 
Krankenschwester Alice Ngaddeh blieb als „Sklavin“ in 
der Hand der Entführer.107 

Am 29. März 2018 wurde Pastor Pius Eromosele von der 
Church of God Mission im Ort Odighi, Bundesstaat Edo, 
vermutlich von Fulani-Milizen verschleppt. Die Entführer 
forderten ein Lösegeld von 4 Mio. Naira (etwa 8.000 Euro). 
Am 3. April wurde der verwesende Leichnam von Pastor 
Pius Eromosele gefunden.108

Am 1. September 2018 wurde Fr. Christopher Ogaga von 
der Emmanuel Catholic Church in Oviri-Okpe, Bundesstaat 
Delta, auf einer Fahrt von Okpe nach Warri entführt.109

Am 25. Oktober 2018 wurden fünf Missionsschwestern 
des Maria-Martha-Ordens der Diözese Issele-Uku im 
Bundesstaat Delta verschleppt.110

Am 6. November 2018 wurden vier Priester bei Abraka, 
Bundesstaat Delta, entführt, als sie auf dem Weg zu einer 
Konferenz in Uhielle, Bundesstaat Edo, waren.111

Am 25. März 2019 wurde Fr. John Bako Shekwolo aus 
seinem Wohnhaus in Ankuwai, Bundesstaat Kaduna, 
verschleppt. Einigen Quellen zufolge wurde er ermordet,112 
andere gehen davon aus, dass er noch gefangen gehalten 
wird.113 

Am 16. Juni 2019 wurde Fr. Isaac Agubi nach einem 
Gottesdienst in Auchi auf dem Heimweg nach Igarra 
verschleppt.

Im Jahr 2019 wurden auch im Süden Nigerias, im 
Bundesstaat Enugu, katholische Priester entführt. 
Insgesamt neun Priester wurden von Januar bis Ende 
November 2019 Opfer von Verschleppungen, darunter 
auch Fr. Arinze Madu, der am 28. Oktober verschwand und 
am 30. Oktober freikam. Am 25. November 2019 wurde 
Fr. Malachy Asadu aus der Diözese Nsukka entführt. Auch 
er kam zwei Tage später wieder frei.

Am 8. Januar 2020 wurden vier Seminaristen von 
bewaffneten Männern aus dem Priesterseminar Good 
Shepherd in Kakau entführt. Drei von ihnen wurden 
wieder freigelassen, aber der 18-jährige Michael Nnadi 
wurde ermordet, nachdem er sich geweigert hatte, sich 
von seinem Glauben loszusagen. 114

Am 18. Januar 2020 kamen im nordöstlichen Bundesstaat 
Borno fünf Mitarbeiter einer Hilfsorganisation frei, die 
2016 durch den ISWAP entführt worden waren, als sie 
Medikamente und Lebensmittel an ein Flüchtlingslager 
lieferten.115

Am 1. März 2020 wurde Fr. David Echioda verschleppt, als 
er sich in Utonkon, Verwaltungsbezirk Ado, Bundesstaat 
Benue, auf dem Heimweg von der Sonntagsmesse 
befand.116 

Am 20. April 2020 verlangten die Entführer des 
anglikanischen Pastors Rev. Anthony Oyi aus Issele-
Mkpetime, Verwaltungsbezirk Aniocha, Bundesstaat 
Delta, ein Lösegeld in Höhe von 15 Mio. Naira (30.000 
Euro).117

Am 22. April 2020 wurde Emmanuel Iliya Agiya, ein Ältester 
und Kassenführer der Evangelical Church Winning All 
(ECWA) im Ort Atang, Verwaltungsbezirk Jema’a, von 
Fulani-Milizen entführt.118

Im Juli 2020 wurde Fr. Amadasun Idahosa von der 
Holy-Cross-Kathedrale in Benin City auf der Straße 
von Bewaffneten angehalten. Die Straßenräuber 
verschleppten den Priester sowie einige weitere Personen 
und hielten die Entführten fest, bis Familien oder Freunde 
ein Lösegeld zahlten.119

Am 11. September 2020 wurden vier christliche Bauern 
und am darauffolgenden Tag weitere 17 Christen entführt. 
Dabei handelte es sich um Baptisten und Anhänger der 
Assemblies of God.120

Fr. Jude Onyebadi, ein katholischer Priester aus dem 
Bundesstaat Delta, und drei weitere Personen wurden am 
26. September 2020 aus dem Wohnhaus des Geistlichen 
entführt.121 Die Begleiter wurden einige Stunden später 
freigelassen. Der Priester kam erst nach drei Tagen frei. 
Unklar ist, ob für die Freilassung von Fr. Onyebadi ein 
Lösegeld gezahlt wurde. Es wird angenommen, dass es 
sich bei den Entführern um muslimische Fulani-Milizen 
handelte. (Fr. Onyebadi war schon 2016 einmal entführt 
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worden und nach einigen Tagen wieder freigekommen).122

Die katholische Bischofskonferenz Nigerias hat die 
Zahlung von Lösegeld für die Freilassung von Priestern 
und Ordensleuten untersagt. Häufig sammeln aber 
Gemeindemitglieder private Spenden, mit denen sie ihre 
Priester freikaufen.123

Andere christliche Glaubensgemeinschaften geben an, 
bereits für die Freilassung von Verschleppten gezahlt 
zu haben. Der Baptistenpastor John Hayab, der als 
stellvertretender Vorsitzender des nigerianischen 
Christenverbands CAN für 19 Bundesstaaten des Nordens 
zuständig ist, erklärte, dass Christen in den zwölf Monaten 
2019 – 2020 1,1 Mio. Dollar Lösegeld für die Freilassung 
von Gefangenen gezahlt hätten.124

Am 11. Dezember 2020 überfielen Boko-Haram-
Kämpfer ein Internat in der Stadt Katsina im nördlichen 
Zentralnigeria. Sie entführten mehr als 300 männliche 
Schüler mit der Begründung, dass Boko Haram die 
westliche Bildung ablehne.125 Am 18. Dezember konnten 
nigerianische Militärkräfte insgesamt 344 Schüler aus 
den Händen der Entführer befreien. Der Gouverneur 
des Bundesstaates Katsina, Aminu Masarithe, erklärte 
öffentlich, dass kein Lösegeld gezahlt worden sei.126

Am 15. Dezember 2020 wurde Bischof Valentine 
Oluchukwu Ezeagu im Bundesstaat Imo entführt, als 
er zur Beerdigung seines Vaters in den Nachbarstaat 
Anambra reiste. Er wurde am folgenden Tag freigelassen, 
„ohne dass Bedingungen gestellt wurden“.127

Am 19. Dezember 2020 wurde Rev. Luka Dani von der 
Evangelical Church Winning All im Dorf Galumi von Milizen 
verschleppt. Am 23. Dezember kam er frei.128

Am 21. Dezember 2020 wurde Rev. Thomas James aus 
der Godiya Baptist Church in Gwazunu von Fulani-Milizen 
entführt.129

Am 24. Dezember 2020 wurde Rev. Luka Shaho von der 
Assemblies of God Church in Ungwan Waziri von Milizen 
angegriffen und geschlagen. Sie entführten dann die 
Ehefrau des Pastors, Jumai Luka. Über ihren Verbleib ist 
nichts bekannt.130

In den beiden letzten Dezemberwochen 2020 fielen 
insgesamt 40 Christen Anschlägen von Boko Haram 
und ISWAP auf der Fernstraße zwischen Damaturu und 

Maiduguri zum Opfer.131 Die militanten Extremisten hielten 
Fahrzeuge an und trennten Christen von Muslimen. 35 
Menschen wurden entführt, fünf weitere wurden getötet, 
als sie flüchten wollten.132 In den Wochen vor Weihnachten 
hatten Boko Haram und ISWAP bereits angekündigt, 
dass sie „als Bestrafung für das gottlose Weihnachtsfest“ 
Überfalle auf Christen planen würden.133

Nach Ausbruch der Covid-19-Pandemie ordnete die 
Regierung strenge Hygiene- und Abstandsregeln an und 
untersagte vor allem in den am schwersten betroffenen 
Regionen religiöse Veranstaltungen und Gottesdienste. 
Sowohl Vertreter der Muslime als auch die der christlichen 
Glaubensgemeinschaften beschwerten sich über die 
Einschränkungen und wollten sich nicht damit abfinden, 
dass religiöse Einrichtungen schließen mussten, während 
überlaufene Märkte geöffnet bleiben durften.134

PERSPEKTIVEN FÜR DIE RELIGIONSFREIHEIT
60 Jahre nachdem Nigeria seine Unabhängigkeit erlangte, 
hat sich die Lage der Religionsfreiheit im Land dramatisch 
verschlechtert. 

Grundlegende gesellschaftliche Probleme bleiben 
weiterhin ungelöst: die weit verbreitete Armut, die 
allgegenwärtige Korruption, die schlechte Sicherheitslage, 
eine entrechtete junge Bevölkerung, ethnische Konflikte, 
Konflikte um Ressourcen – all diese Faktoren leisten 
dem islamistischen Extremismus in den nördlichen 
und zentralen Bundesstaaten Vorschub. Während die 
Behörden die Probleme nur unzureichend angehen oder 
erst gar nicht angehen wollen, breiten sich Terror und 
brutale Gewalt ungehemmt aus. 

Der islamistische Terror richtet sich vor allem gegen 
Christen, wie die endlose Aufzählung der Mord- und 
Entführungsfälle belegt. Aber insbesondere im muslimisch 
geprägten Norden fallen auch Muslime dem Terror zum 
Opfer und viele sind von der nicht nachlassenden Gewalt 
der Extremisten und der schlechten Sicherheitslage 
schwer traumatisiert. 

Im Berichtszeitraum haben die katholischen Bischöfe 
Nigerias wiederholt auf das Leid der Bevölkerung und 
die unwirksamen Maßnahmen der Sicherheitskräfte 
aufmerksam gemacht. Sie haben die Regierung 
aufgefordert, die grundlegenden Probleme zu lösen und 

NI
GE

RIA



Religionsfreiheit Weltweit Bericht 2021 

sogar den Rücktritt der Regierung von Präsident Buhari 
gefordert, der sie eklatantes Versagen vorwerfen.135 Der 
Bischof von Sokoto, Matthew Kukah, richtete anlässlich 
der Feier des 60. Jahrestages der Unabhängigkeit Nigerias 
am 1. Oktober 2020 einen besonders eindringlichen Appell 
an Präsident Mohammadu Buhari.136 In seiner Botschaft 
forderte der Bischof einen radikalen politischen Wandel, 
um der Gewalt schnell ein Ende zu setzen. Er verurteilte 
die Vetternwirtschaft, die bestimmte muslimische Eliten 
begünstigt sowie das Töten christlicher Bauern, vor allem 
durch muslimische Fulani-Milizen.

Solange die politischen Eliten Nigerias nicht ernsthaft 
bereit sind, im Sinne des Gemeinwohls zu handeln, 
sondern stattdessen eigene politische, ethnische oder 
religiöse Interessen verfolgen, ist nicht zu erwarten, dass 
sich die Lage des Menschenrechts auf Religionsfreiheit im 
Land wesentlich verbessern wird.137
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